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Prinzipien
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Unter dem Begriff der Konservierung sind alle 
Tätigkeiten zur Pflege eines Objekts 
zusammengefasst, die dessen weiteren Verfall 
verzögern und gewährleisten, dass es für die 
Zukunft in möglichst unversehrtem Zustand 
erhalten bleibt.

Was ist Konservierung?
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Die Restaurierung schliesst alle Eingriffe und 
Behandlungen ein, die der Wiederherstellung 
eines bestimmten historischen Zustands dienen 
und die zur Lesbarkeit, zur ästhetischen 
Integrität oder zur erneuten Verwendung eines 
Objekts beitragen. 

Restauratorische Eingriffe sind irreversibel und 
verlangen grösste Sorgfalt bei der Planung, 
Begründung, Ausführung und Dokumentation.

Was ist Restaurierung?
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Grundsätze

• Die Wahrscheinlichkeit, dass in der Zukunft 
ein Werk in seiner Integrität weiter erhalten 
bleibt, ist vergrössert. 

• Alle Möglichkeiten der Bearbeitung, die vor 
einem Eingriff gegeben waren, bleiben auch 
nach dem Eingriff weiter bestehen. 

• Jeder Bearbeitungsschritt wurde sorgfältig 
dokumentiert.
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Konservierung
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Vorbereitung
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Restaurierung
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• die Rolle in der Dose 

• das Kunstwerk oder das Dokument 

• der Diskurs

Film

20



Umkopierung / Digitalisierung

• optisch, Kontakt 

• Bild für Bild, kontinuierlich 

• Faksimile folgender Generation 

• technische Änderung 

• Auflösung, Bittiefe, Kompression 

• Vorführgeschwindigkeit 

• Musikbegleitung 

• korrektes Bildformat
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• Zweck und Rahmen des Projektes 

• Beschreibung der Bearbeitungsphasen 

• Analyse der Primärquellen 

• Studie der Sekundärquellen 

• Begrundung der getroffenen Entscheide 

• Beschreibung der ausgeführten Arbeiten 

• Analyse der Resultate 

• Liste der Partner

Dokumentation
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Primärquellen

• die Kopie, so wie sie uns überliefert ist 

• die Sammlung, zu der sie gehört 

• «nicht filmische» Dokumente, die sie 
begleiten
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• wird oft von den Filmhistorikern und den 
Archivaren als das erstrebenswerte Ziel 
betrachtet 

• Wie vorgehen bei Fehlstellen? 

	➔	erklärende Zwischentitel	

	➔	Standfotos von Set	

	➔	Schwarstellen

Die Kopie der Erstaufführung
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Schnitte: 

➔	Produktion	
➔	Zensur	

Fassungen: 

➔	mehrere Neuaufführungen	
➔ verschiedene Märkte	

Änderungen durch den Autor

Der Wille des Autors
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Anne Bäbi Jowäger von Franz Schnyder 
(Schweiz) 

• 1960 und 1961: zwei abendfüllende 
Spielfilme (100 min et 104 min) 

• 1962: ein abenfüllender Spielfilm (149 
min) 

• 1978: un abenfüllender Spielfilm (119 
min)

Das Leben des Werkes
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